
Wir expandieren,
sobald wir können
Fa. Leibe mit beispielhafter Entwicklung

Grevenbrück. Die Firma Leibe
ist ein Ausnahmeunternehmen
mit einer Geschichte, die bei-
spielhaft und nicht alltäglich ist:
Die Früchte ihrer vierjährigen
Arbeit können Annette und Dirk
Leibe bereits jetzt schon ernten.

Mit der offiziellen Eröff-
nungsfeier am vergangenen
Freitag, 28. September 2007, in
den Räumlichkeiten „An der
Chemischen” in Grevenbrück
wurde deutlich, wie ein Ein-
Mann-Betrieb binnen kürzester
Zeit zu einem modernen Erfolgs-
unternehmen heranwachsen
kann.

Dirk Leibe, der das Unterneh-
men im Jahr 2003 in Fretter
gründete, arbeitete seither sie-

ben Tage die Woche. Täglich 16
Stunden standen auf der Tages-
ordnung. Der Jungunternehmer,
der mit vollem Elan durchstarte-
te, setzte sofort auf moderne
Maschinen. „Vielleicht ist das
der Schlüssel zum Erfolg", er-
klärt Dirk Leibe, der trotz seines
Erfolges auf dem Teppich ge-
blieben ist.

Die Auftragslage wurde kon-
tinuierlich verbessert und die
Räumlichkeiten in der Kalkwerk-
straße in Fretter allmählich zu
klein. „Die Maschinen standen
so dicht aneinander, dass kaum
noch Platz war", so Leibe. Jetzt
war guter Rat teuer.

Der Expansionsgedanke war
da, nur die zur Verfügung ste-
hende Fläche keineswegs aus-
reichend. Kurzerhand kontak-
tierte Dirk Leibe die Stadt Lenne-
stadt.

Bürgermeister Alfons Heimes,
der sich am Freitag bei der Eröff-
nung in Grevenbrück ausgiebig
in der Firma umsah, sparte sich
große Worte, sondern setzte auf
Taten. Innerhalb von zwei Wo-
chen erhielt Dirk Leibe die Bau-
genehmigung für das 5000
Quadratmeter große Gelän-
de.Die IHK tat das übrige dazu
— und so konnte die Firma ihre
Produktion bereits im Juni die-
sen Jahres am neuen Standort
fortsetzen.

Aus dem Ein-Mann-Betrieb
wurde eine Firma mit 17 Mitar-
beitern. Die fachliche Kompe-
tenz der Mitarbeiter, die die Ma-

Inhaber Dirk Leibe (r.) und seine Gattin Anette (kaufm. Leitung) informierten bei der Eröffnungsfeier
Bürgermeister Heimes und Markus Kögel (IHK) über ihr florierendes Unternehmen.

schinen und die Produktion ver-
ständlich und informativ erklä-
ren können, fällt bei einem Be-
such ebenso ins Auge wie der
herzliche Umgangston unter-
einander und mit der Chefetage,
zu der auch Anette Leibe gehört.

In seiner Begrüßung betonte
Alfons Heimes: „Immer, wenn
neue Betriebe eingeweiht wer-
den, sieht man, dass es in der
Stadt rund geht. In das ehemali-
ge Gelände der Firma Kruse, das
vorher eine Industrie-Brachflä-
che war, wurde investiert. Jetzt
ist es ein Beispiel für die wirt-
schaftliche Entwicklung einer
Region".

Markus Kögel (IHK) sparte
ebenfalls nicht mit Lob. „Er woll-
te immer sein eigener Chef sein,
nach vier erfolgreichen Jahren
können die Früchte bestaunt
werden". Das ließen sich auch
Freunde, Bekannte, Geschäfts-
partner und benachbarte Fir-

men nicht nehmen, die das 1500
Quadratmeter große Produk-
tionsgebäude mit ihren hoch-
technischen Maschinen unter
die Lupe nahmen.

Dirk Leibe bedankte sich bei
seinen Kunden, zu denen die Au-
tomobilindustrie ebenso wie
Baumärkte und Versandhäuser
gehören, seinen Mitarbeitern

und seiner Frau für das Vertrau-
en und die Unterstützung.

Eines legte der erfolgreiche
Unternehmer noch oben drauf:
„Sobald wir können, expandie-
ren wir". Die in Grevenbrück zur
Verfügung stehende Fläche
würde in jedem Fall ausreichen
diese beispielhafte Erfolgsge-
schichte fortzusetzen.

Mitarbeiter Michael Briam an
der Arburg Allrounder.

Die Fertigungspalette der Fa. Leibe reicht von Automobilteilen
über Elektro- und Bauartikel bis hin zu Haushaltswaren.
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SEELBACHSEELBACH

Seelbach GmbH + Co. KG, 57439 AttendornSeelbach GmbH + Co. KG, 57439 Attendorn
Industriegebiet Ennest • Wiesenstraße 20Industriegebiet Ennest • Wiesenstraße 20

Telefon (0 27 22) 55 07 - 0 • Fax (0 27 22) 55 07 - 25Telefon (0 27 22) 55 07 - 0 • Fax (0 27 22) 55 07 - 25

Wir erstellten
die Außenanlagen!

Bauunternehmen

Mit Maß und Stil.
Tischlerarbeit zahlt sich aus. 
Und ist preiswerter als Sie glauben.

Wir wünschen dem Leibe-Team viel 
Erfolg in den neuen Räumlichkeiten.

GmbH
Innenausbau · Schreinerei · Bestattungen

Grafweg 18 · 57439 Attendorn
Telefon 0 27 22-24 23 · Fax 0 27 22-24 26

Hochwertige KS-Fenster

Hochwertige KS-Fenster

mit farbiger Strukturfolie

mit farbiger Strukturfolie

--

Individuelle Türen 

Individuelle Türen 

und Trennwände

und Trennwände

Ausführung der Beton- und Aussenputzarbeiten

in den neuen Räumlichkeiten!

Tel.:02722-632868

Mobil:0171-6721304

info@fliesen-bogdanski.de

www.fliesen-bogdanski.de

Wir führten die

und wünschen viel Erfolg

Fliesenarbeiten durch

Ennester Str. 9
57439 Attendorn
(02722) 2070
info@netten.de

NETTE(N)
Kunde

Wir sichern ab!
Unabhängige
Versicherungs-

beratung zahlt sich
auch für Sie aus!
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Sozial- und Jugenddezernenten aus ganz NRW tagten im Kreishaus in Olpe

Kritik am KiBiz
Kreisgebiet. Der Sozial- und
Jugendausschuss des nord-
rhein-westfälischen Land-
kreistages traf sich jetzt zu
einer Sitzung im Kreishaus
in Olpe (die WR berichtete).

Für das Kinderbildungsgesetz
(KiBiz) bekräftigten die Sozi-
al- und Jugenddezernenten
aus den 31 Kreisen und den
beiden Landschaftsverbän-
den ihre grundsätzliche Un-
terstützung. Sie wiederholten
aber auch die Kritik an den
offenen Fragen des Gesetzent-
wurfs. „Wir begrüßen, dass
mit dem Gesetz die Bildungs-
kompetenzen unserer Kinder-
gärten weiter gestärkt wer-
den”, so der Ausschussvorsit-
zende, Siegen-Wittgensteins
Landrat Paul Breuer. Gerade
die Finanzierungsregelungen

müssten aber nachgebessert
werden, da sie weder für Trä-
ger noch für Kommunen um-
setzbar seien.

Die Experten befassten sich
auch mit aktuellen Entwick-
lungen bei den Hartz-IV-Ge-
setzen und der Grundsiche-
rung im Alter. Hier drohten
Kreisen und kreisfreien Städ-
ten 2008 Einbußen von schät-
zungsweise fast 170 Mio. Euro
wegen nicht sachgerechter
Kürzungen bei der Kostenbe-
teiligung des Bundes. Ein-
stimmig forderte der Aus-
schuss die Landesregierung
auf, durch eine Initiative im
Bundesrat aktiv zu werden.

Abschließend verständig-
ten sich die NRW-Kreise da-
rauf, ihre Kompetenzen in der
Altenhilfe künftig noch stär-
ker einzubringen.

Die Sozial- und Jugenddezernenten der Kreise in NRW. Vorne:
Die Landräte Frank Beckehoff (l.) und Paul Breuer (m.). (WR-Bild)

N O T F A L L D I E N S T E A M M I T T W O C H

Kreisgebiet. Folgende Ärzte
und Apotheken sind heute für
den Notdienst zuständig:
�Kreisleitstelle (Kranken-
transport und Rettungs-
dienst): � 02761/96 600.
�Ärzte: Bereich Olpe-Süd
(Olpe, Drolshagen, Wenden):
Medizentrum Olpe, Hospital-
weg 6, Anmeldung � 02761/
19 292. - Attendorn: Chr. Hu-
merg, � 2303. - Finnentrop:
Praxis Dres. E. Brill, Baumeis-
ter, Kleffmann, Sprenger, N.
Brill, � 70 095. - Meggen,
Maumke, Halberbracht, Oe-
dingen, Elspe, Bilstein, Gre-
venbrück: Dr. Umlauf, �
02721/989 503. Die Praxis ist
von 10 bis 12 und 17 bis 18
Uhr geöffnet, ansonsten be-
steht Rufbereitschaft. - Kirch-
hundem, Altenhundem, Ki-
ckenbach, Langenei, Saalhau-
sen: Th. Heidrich, � 2200.
�Augenärzte: Kreis Siegen-
Wittgenstein-Olpe: Dr. Wis-
niewska, Neunkirchen, �
02735/65 690.

�Zahnärzte: Olpe, Drolsha-
gen, Wenden, Attendorn: Dr.
Ratay, Drolshagen, � 02761/
71 263, privat 02761/969
407. - Lennestadt, Kirchhun-
dem, Finnentrop: Dr. Feyen,
Lennestadt, � 02723/67 518,
privat 02721/83 233. Praxen
von 10 bis 11 Uhr geöffnet,
sonst Telefonbereitschaft.
Ansagedienst für die sprech-
stundenfreien Zeiten: Olpe,
Drolshagen, Wenden, Atten-
dorn: � 02722/2560; Lenne-
stadt, Kirchhundem, Finnen-
trop: � 02723/687 387.
�Tierärzte: Dr. Rullof, Drols-
hagen, � 02761/71 047. - TA.
Böddecker, Lennestadt, �
02723/6447.
�Apotheken: Olpe, Drolsha-
gen, Wenden: Franziskus-
Apotheke, Olpe. - Attendorn,
Finnentrop: Alte Apotheke,
Finnentrop, zusätzlich 10 bis
12 Uhr Löwen-Apotheke, At-
tendorn. - Lennestadt, Kirch-
hundem: Hundem-Apothe-
ke, Würdinghausen.

Kreis Olpe

Redaktion:
Tel. (02761) 895-42

Sommerurlaub
für Jugendliche
Kreisgebiet. Das neue Ju-
gendreiseangebot der
DGB-Jugend NRW 2008 ist
erschienen. Auf dem Pro-
gramm steht auch eine Rei-
se für Schüler an Berufskol-
legs, die keinen betrieb-
lichen Ausbildungsplatz
haben. Ziel ist die Insel
Norderney. Infos auf
www.dgb-andersreisen.de
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